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Die Sport- und Bewegungsförderung ist ein 
Schwerpunkt des Konzepts des Bundesrates 
für eine Sportpolitik in der Schweiz. Zu des-
sen Umsetzung sind in den letzten Jahren 
diverse Massnahmen ergriffen worden. Eine 
davon ist das Projekt der Bewegungs- und 
Sportnetze.

Innerhalb einer Gemeinde werden mit diesen 
Netzen Kontakte zwischen den Behörden, 
Schulen, Vereinen, kommerziellen Sportan-
bietern und der Bevölkerung geknüpft. Dank 
der Zusammenarbeit all dieser Partner kön-
nen unterschiedliche Ziele erreicht werden: 
Optimierung der Sportanlagennutzung, Ge-
sundheitsförderung durch regelmässige Bewe-
gung, Verbesserung der Rahmenbedingungen 
für Vereine und nicht organisierte Sportgrup-
pen, Information über bestehende Angebote, 
Intensivierung sozialer Kontakte, Integration 
von Randgruppen, Förderung von Sucht- und 
Gewaltprävention – kurz: Verbesserung der 
Lebensqualität aller Beteiligten.

Auf den folgenden Seiten finden Sie kon-
krete Beispiele solcher Bewegungs- und 
Sportnetze, sowohl auf lokaler als auch auf 
regionaler Ebene. Jedes dieser Netze ist auf 
seine Weise einzigartig, aber allen ist eines 
gemeinsam: sie haben das Ziel, dass sich auf-
grund der Kooperation diverser Sportakteure 
die gesamte Bevölkerung mehr bewegt und 
damit die oben genannten Ziele erreicht wer-
den. Könnte nicht auch Ihre Gemeinde etwas 
mehr Bewegung ertragen?

Ein erster Schritt in Richtung des Bewegungs- 
und Sportnetzes ist die Aktion schweiz.be-
wegt. Im Internationalen Jahr des Sports und 
der Sporterziehung 2005 fanden im Rahmen 
dieser Aktion bereits in 84 Schweizer Ge-
meinden Bewegungsanlässe für die gesamte 
Bevölkerung statt. Der Phantasie waren kei-
ne Grenzen gesetzt: Stafettenläufe entlang 
der Gemeindegrenze, Sportpässe für diverse 

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser
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Bewegungsangebote, Sponsorenläufe für 
einen guten Zweck oder geführte Velotou-
ren für die ganze Familie. Hauptsache die 
Aktion entsprach dem Motto «Mehr Bewe-
gung!». schweiz.bewegt wir auch 2006 und 
in den Folgejahren stattfinden. Mehr Infor-
mationen finden Sie auf der Rückseite dieser 
Broschüre.

Parallel zur Broschüre der Bewegungs- und 
Sportnetze ist unter dem Titel «Bewegte 
Schweiz» ein weiteres 
Hilfsmittel zur Bewe-
gungs- und Sportförde-
rung entstanden. Die 
Broschüre «Bewegte 
Schweiz» umfasst eine 
Vielzahl kommunaler 
Bewegungsförderungs-
projekte der letzten 
Jahre aus der ganzen 
Schweiz. Personen und 
Gemeinden, die selbst 
aktiv werden wollen, er-
halten dadurch Ideen, Vorschläge und Kon-
taktadressen, die ihnen bei der Umsetzung 
ihres eigenen Projekts behilflich sein werden. 
Bestellen können Sie die Broschüre «Be-
wegte Schweiz» per E-Mail bei katia.brin@
baspo.admin.ch oder telefonisch unter 032 
327 62 87.

Nun wünschen wir Ihnen eine informative, 
inspirierende Lektüre. Auf dass sich auch in 
Ihrer Gemeinde bald noch mehr bewegt!

Lorenz Ursprung
Leiter Sportpolitische Geschäfte BASPO



Ein Bewegungs- und Sportnetz?

Zusammenarbeit und Vernetzung gab es im 
Sport schon immer, und an manchen Orten 
bestehen bereits seit längerem unterschied-
lich eng geknüpfte Sportnetze. Im Rahmen 
der Umsetzung des sportpolitischen Konzepts 
des Bundesrates unterstützt der Bund Kan-
tone, Gemeinden und Regionen, die ein Be-
wegungs- und Sportnetz aufbauen wollen.

Wer gehört dazu?

Das Bewegungs- und Sportnetz vernetzt und 
koordiniert in einer Gemeinde, einer Stadt 
oder einer Region alle Partner, die mit Be-
wegung und Sport zu tun haben. Ein solches 
Netz, in dem Behörde, Schule, Vereine, kom-
merzielle Sportanbieter und weitere Partner 
verbunden sind, bringt allen nicht Mehrauf-
wand, sondern Mehrwert. Dieser besteht 
beispielsweise für die Vereine darin, dass sie 
die Sportanlagenbenützung optimieren und 
ihre Veranstaltungen aufeinander abstimmen 
können, im Kontakt mit der Schule besseren 
Zugang zu den Jugendlichen haben oder als 
gemeinsame Interessensgruppe gerade für 
lokale Sponsoren attraktiver werden.

Was hat man davon?

Die Partner im Bewegungs- und Sportnetz 
fördern Bewegung und Sport auf lokaler/ 
regionaler Ebene. Davon profitieren alle, die 
mit Bewegung und Sport zu tun haben. Da
rüber hinaus engagieren sich die Partner 
in anderen Bereichen, etwa in der Förde-
rung der Alltagsbewegung, der Sucht- oder 
Gewaltprävention, der sozialen Integration, 
aber auch im Bereich Raum und Infrastruktur.

Das sind Herausforderungen, mit denen Ge-
meinden konfrontiert sind und für die inno-
vative Lösungen gefragt sind. Ziel ist, dass 

sich mehr Menschen mehr bewegen, Spass 
haben, gesünder leben und damit über eine 
höhere Lebensqualität verfügen!

Die Gemeinde hat für ihre Sportpolitik ei-
nen Ansprechpartner, der tatsächlich Partner 
ist. Sie hat so bessere Voraussetzungen, ihre 
Ziele in der Gesundheits- und Bewegungs-
förderung, aber auch im sozialen Bereich, zu 
erreichen und erhöht dank dem Bewegungs- 
und Sportnetz ihre Attraktivität für Einwoh-
ner/-innen und Neuzuzüger/-innen.

Nicht Mehrarbeit,  
sondern mehr Nutzen

Manche potenzielle Partner fürchten um 
ihre Selbstständigkeit und Identität. Ande-
re sehen nur den Aufwand und zusätzliche 
Kosten oder scheuen die Konkurrenz mit an-
deren Sportarten. Daher muss jedes Mitglied 
in einem Bewegungs- und Sportnetz davon 
überzeugt sein, dass eine Teilnahme schluss-
endlich nicht Mehrarbeit, sondern mehr Nut-
zen bringt. Das Mitmachen ist freiwillig und 
kann nicht verordnet werden.

Beispiele von gut funktionierenden Netzen 
mit klar erkennbarem Kundennutzen sind die 
beste Werbung, um die Idee der Bewegungs- 
und Sportnetze voranzutreiben und an im-
mer mehr Orten solche Netze aufzubauen. 
Auf den folgenden Seiten werden wir Ihnen 
einige funktionierende Beispiele vorstellen.

Wie können lokale oder 

regionale Bewegungs- 

und Sportnetze aus

sehen? Was soll ver-.

netzt werden und wer 

fängt damit an? Was .

hat man davon? Und: .

wie sehen konkrete .

Beispiele aus? Die neue 

Ausgabe der Broschüre 

über die Bewegungs- .

und Sportnetze soll .

Ihnen all diese Fragen 

beantworten.
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viele Ideen – viele Formen!

«Das» Bewegungs- und Sportnetz gibt es 
nicht. Jede Gemeinde hat unterschiedliche Vor
aussetzungen, Probleme, Bedürfnisse, Ziele 
und Möglichkeiten; davon ausgehend muss 
und wird sie eine eigene Lösung finden.
Wie ein Bewegungs- und Sportnetz aussieht, 
hängt auch von den Aufgabenstellungen ab. 
In Gemeinde A steht der Sport, etwa eine 
verbesserte Nachwuchsförderung oder der 
freiwillige Schulsport im Vordergrund, Stadt 
B möchte mit Bewegung und Sport die so-
ziale Integration fördern und in der Gewalt-
prävention aktiv werden. Region C will in 
erster Linie ihre Anlagenbewirtschaftung ver-
bessern und Gemeinde D hat das Ziel, ihren 
Siedlungsraum bewegungsfreundlicher zu 
gestalten und so die Wohnqualität für Fami-
lien zu erhöhen. Jedes Netz wird also etwas 
anders aussehen.

Wieso nicht auch in Ihrer 
Gemeinde?

Auch von den Bewegungs- und Sportnetzen, 
die hier vorgestellt werden, ist jedes für sich 
einzigartig und setzt unterschiedliche Priori-
täten. Wie wäre es, wenn auch in Ihrer Ge-
meinde, Stadt, Region bald ein Bewegungs- 
und Sportnetz geschaffen würde? Wäre es 
nicht Zeit dafür? Lassen Sie sich auf den 
kommenden Seiten von 
den Erfolgen bereits be-
stehender Netze inspi-
rieren.

�

Mehr Informationen erhalten Sie auf www.sportnetz.ch, von den jeweiligen Sport- 
netzkoordinatoren oder direkt bei

Katia Brin
Tel. 032 327 62 87
Fax 032 327 61 28
katia.brin@baspo.admin.ch

Postanschrift
Katia Brin
Bundesamt für Sport
2532 Magglingen

Wenn Sie regelmässig über die neusten Entwicklungen der Bewegungs- und Sportnetze  
auf dem Laufenden gehalten werden möchten, abonnieren Sie unseren Newsletter bei  
katia.brin@baspo.admin.ch (Tel. 032 327 62 87).



Lokales Bewegungs-  
und Sportnetz Bichelsee-Balterswil

Ziel, Zielgruppe(n)

Synergien zwischen der Gemeinde, der Schu-
le und den Vereinen herstellen und nutzen. 
Zudem soll der Informationsaustausch ver-
bessert, Doppelspurigkeiten vermieden, das 
Sportangebot in der Gemeinde ausgebaut 
sowie Werbung für die Sportvereine betrie-
ben werden.
Das Angebot des Netzes richtet sich an 
die Bevölkerung der Gemeinde Bichelsee- 
Balterswil und der umliegenden Region.

Kurzbeschrieb

Bichelsee-Balterswil war die erste Pilotge-
meinde des Bundesamts für Sport BASPO im 
Rahmen des Projekts «Lokales Bewegungs- 
und Sportnetz» und begann im Herbst 2003 
mit seinen Aktivitäten. Das Netz soll Sport 
und eine gesunde Lebensgestaltung fördern 
und die Partner vom Nutzen der Vernetzung 
überzeugen.

Projektverlauf

Dieses Bewegungs- und Sportnetz basiert auf 
der Diplomarbeit des Projektleiters, Daniel 
Bangerter. In der Vorbereitungsphase des Pro-
jekts wurde eine Datenerhebung in der Ge-
meinde vorgenommen. Anhand der Resultate 
hat man entschieden, unterschiedliche Mass-
nahmen umzusetzen.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung

Gemeinde: Sie organisiert pro Jahr 4–5 
grössere Bewegungsevents für die gesamte 
Bevölkerung, vom Nacht-Schlittelplausch mit 
Schneebar über den gemeinsamen Sporttag 
der verschiedenen Schulhäuser bis zu Be-
wegungswochen und Gemeindegrenzwan

derungen. Zu ihrem Aufgabenbereich ge-
hören aber auch die Veranstaltung von 
Vorträgen zur Gesundheitsförderung durch 
Bewegung und Ernährung sowie die aktive 
Berichterstattung über das sportliche Ge-
schehen in der Gemeinde.
Vereine: Die Sportvereine bieten Schnup-
pertrainings als Teil des offiziellen Schultur-
nens an, um die Kinder und Jugendlichen zu 
lebenslangem, sozial eingebundenem Sport-
treiben zu animieren. Als Sportnetzkoordi
nator übernimmt Daniel Bangerter auch eine 
Coachfunktion und berät insbesondere die 
Vereine, auch in J+S-Belangen. Ein weiteres 
Plus für die Vereine besteht darin, dass sie 
in der Dorf-Broschüre eine Plattform erhal-
ten, um auf sich aufmerksam zu machen und 
neue Mitglieder zu werben.
Schule: In den Schulen soll das Bewegungs- 
und Sportnetz primär dabei helfen, die Koor-
dination des Materialeinkaufs für die Turn-
hallen zu verbessern. Zusätzlich wird den 
Primar- und Oberstufenlehrkräften die Mög-
lichkeit geboten, sich bei der Planung und 
Durchführung im Turnunterricht beraten zu 
lassen. Die sportlichen Aktivitäten der drei 
Schulhäuser werden teils ebenfalls vernetzt 
und während der Ferien wird ein freiwilliges 
Sportlager für Schulkinder organisiert.

Involvierte Partner

BASPO, Kanton Thurgau, Gemeinde, Schulen, 
Turnvereine und -riegen, Tennisclub, Leicht-
athletik- und Geräteturnverein, Vereinigung 
Thurgauer Sportverbände, Raiffeisenbank, 
Siro Sport AG.

Kontakt
Daniel Bangerter
Auenstr. 3
8363 Bichelsee
Tel. 071 971 42 22
the.baengs@bluewin.ch

www.bichelsee-balterswil.ch/
sportnetz/index.htm

Daniel Bangerter



Information /  
Kommunikation

Die Bewegungsevents werden mit Flyern an-
gekündigt, die per Post an alle Haushalte 
verschickt werden. Zudem informiert die Bro-
schüre «Neus us Bichelsee-Balterswil» re-
gelmässig über das lokale Bewegungs- und 
Sportnetz. Die Broschüre erscheint monat-
lich, mit einer Auflage von 1250 Exemplaren, 
welche ebenfalls per Post in alle Haushalte 
gelangt. Auch in regionalen Zeitungen sind 
mehrfach Artikel über das Sportnetz erschie-
nen.

Kosten und Finanzierung

Zu Beginn schlug die Projektleitung drei 
Budget-Varianten vor, welche von einer Mi-
nimalvariante (Fr. 11 000.–) bis zur anzu-
strebenden Variante (Fr. 19 000.–) reich-
ten. Gestartet wurde dann mit einem 
Betrag von Fr. 15 000.-, welcher vom BAS-
PO, der Gemeinde und dem Kanton Thurgau  
finanziert wurde.

Wie geht es weiter?

Dani Bangerter: «Obwohl in Bichelsee-Bal-
terswil zur Zeit noch ein reiches Vereinsle-
ben mit verschiedensten Bewegungsange-
boten besteht, kämpfen fast alle Vereine 
mit Problemen bei der Rekrutierung von 
neuen Leiter/-innen. Unterstützung und 
neue Ideen werden notwendig sein, da-
mit diese kostengünstige Prävention eine  
Zukunft hat. Wer hier spart, verschönert 
kurzfristig seine Bilanzen, handelt jedoch 
kurzsichtig und verantwortungslos. Das lo-
kale Bewegungs- und Sportnetz in Bichel-
see-Balterswil war das erste seiner Art in 
der ganzen Schweiz. Verschiedene Personen 
und Behörden taten sich anfangs etwas 
schwer mit dieser neuen Idee. Man fürch-
tete sich vor allenfalls einmal anfallenden  
Kosten und Kompetenzabtretungen – erkann-
te den Mehrwert nicht.»

Fazit

Die letzten beiden Jahre haben gezeigt, wie 
dank dem lokalen Bewegungs- und Sport-
netz Synergien genutzt und eine aktive Be-
wegungsförderung auf die Beine gestellt 
werden kann.
Die Information der Partner Schule und Ver-
eine scheint im Nachhinein nicht optimal ge-
wesen zu sein. Aus diesem Grund gab und 
gibt es wohl in diesen Bereichen noch immer 
Skeptiker.
Daniel Bangerter: «Im-
mer wieder werden hin-
ter vorgehaltener Hand 
oder auch direkt kri-
tische Fragen zur Idee 
des lokalen Sportnetzes 
oder dessen Angebot ge-
stellt: «Ist es denn wirk-
lich Aufgabe des lokalen 
Sportnetzes und damit 
des Steuerzahlers, dass 
man bewegte Kinderge-
burtstage organisiert?»… Mc Donalds bie-
tet ebenfalls Kindergeburtstage an, im Wis-
sen, dass diese Kinder später wiederkommen 
und so der Firma fette Gewinne bringen. Ich 
bin überzeugt, dass auch jene Kinder, die an 
einem «bewegten Kindergeburtstag» teilge-
nommen haben, wieder kommen und eben-
falls ein solches Bewegungsfest für sich in 
Anspruch nehmen möchten. Im besten Fall 
führt dies dazu, dass das lokale Sportnetz mit 
Anfragen für solche Kindergeburtstage über-
häuft wird. Eines Tages müssen dann viel-
leicht die Väter und Mütter aktiv werden, 
um relativ schnell festzustellen, dass es kei-
ne grosse Hexerei ist, eine Schar bewegungs-
freudiger Kinder zu faszinieren. Tipps und 
Tricks für ein gelungenes Fest gibt’s nach wie 
vor gratis vom Sportnetzkoordinator.»

�



Sportnetz Buchsi

Ziel, Zielgruppe(n)

Den Stellenwert des Sportes in Herzogen-
buchsee heben, und zwar auf Vereins- und 
Schulebene. Die gesamte Bevölkerung von 
Herzogenbuchsee soll davon profitieren.

Kurzbeschrieb

Martin Stauffer: «Die Behörden, Schulen und 
Vereine besitzen je einen Puzzle-Stein, wel-
che alle zusammen das Bild einer attraktiven 
Gemeinde mit guten Sport- und Freizeitange-
boten ergeben. Auf dieses Ergebnis arbeiten 
wir hin.»

Projektverlauf

Herzogenbuchsee ist erst seit kurzem Pilot-
gemeinde des Projekts «lokales Bewegungs- 
und Sportnetz» des Bundesamts für Sport 
(BASPO). Anfang 2004 wurde der Vertrag 
mit dem BASPO unterschrieben und im Ver-
lauf der letzten beiden Jahre begann man 
damit, die ersten Massnahmen umzusetzen 
und nun läuft das Projekt bereits auf Hoch-
touren.
Nach dem Bestimmen der Mitglieder im 
Sportausschuss, der Definition der zu ste-
ckenden Ziele und der Zusammenführung 
der Schulsport- und der Sportkommission 
(gemäss Gemeindeordnung) konnte mit der 
eigentlichen «Knochenarbeit» begonnen 
werden. Als erstes galt es, eine Auswahl von 
Fragen zum Angebot, der Infrastruktur und 
der Organisation zu beantworten, da diese 
zur Definition der Zielsetzung nötig waren. 
Auch über die Themen «Chancen des Sports 
im Zusammenhang mit aktuellen gesell-
schaftlichen Aufgabenstellungen» und «Pro-
blembereiche innerhalb des Sports» wurde 
ausgiebig diskutiert.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung 
Die Vernetzung in der Gemeinde Herzogen-
buchsee soll Synergien schaffen und dadurch 
Verbesserungen in folgenden Bereichen er-
zeugen:
› �Sportanlagenbenutzung und Veranstal-

tungen besser koordinieren
› �Den Zugang zu den Jugendlichen über die 

Schulen erleichtern
› �Für Anlässe eine Helfer-Börse schaffen
› �Hallenöffnungszeiten optimieren
› �Konkrete Projekte im Rahmen der Sport- 

und Bewegungsförderung (z. B. Bau eines 
Skaterparks) umsetzen

Unter dem Titel «Buchsi bewegt» sah der 
Veranstaltungskalender des Sportnetzes 
Buchsi im vergangenen, internationalen Jahr 
des Sports und der Sporterziehung 2005 fol-
gendermassen aus:
› �Während der Aktion schweiz.bewegt im 

Mai fand im Rahmen des Buchsilaufes eine 
Einführung ins Nordic-Walking mit ausge-
bildeten Instruktor/-innen statt

› �Eine Informationsveranstaltung rund um 
die Fragen: «Was ist ein lokales Bewe-
gungs- und Sportnetz?» und «Was will 
Buchsi mit diesem Projekt erreichen?» 
wurde organisiert

› �Einige Samstag Vormittage im Juni, August 
und Dezember standen unter dem Motto 
«Bewegt zum Einkaufen», wobei die Ein-
wohner/-innen von Buchsi das Auto zu 
Hause liessen und zu Fuss oder mit dem 
Velo einkaufen gingen

› �Die Schule organisierte in Zusammenarbeit 
mit Spezialisten aus den Sportvereinen eine 
Projektwoche zum Thema «Sport & Ernäh-
rung»

› �Der neue Skaterplatz wird voraussichtlich 
im Frühling 2006 eingeweiht

› �Im Verkehrsgarten wurde eine Natureis-
bahn erstellt

Kontakt
Martin Stauffer
Wangenstrasse 23
3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 961 22 44
info@schreinereistauffer.ch

www.herzogenbuchsee.ch

Martin Stauffer



› �Eine Wanderung auf dem Bahnlehrpfad 
und die «Sportlerchilbi» mit diversen 
sportlichen Aktivitäten rundeten das breite 
Angebot ab

Involvierte Partner

Sportkommission Herzogenbuchsee, Schul-
sportkommission Herzogenbuchsee

Information / 
Kommunikation

Die Informationen werden laufend auf der Ge-
meindehomepage www.herzogenbuchsee.ch 
aktualisiert. Auch mithilfe der lokalen Medien 
(«Buchsizeitung», Anzeiger usw.) und Flyern 
wird für die jeweiligen Anlässe geworben.

Kosten und Finanzierung

Der Gemeinderat hat in den Jahren 2004 und 
2005 je einen Kredit von Fr. 15 000.– bewil-
ligt. Weitere Gelder dürften aus dem kanto-
nalen Sportfonds fliessen. Das BASPO hat 
das Projekt in den Jahren 2004/05 mit je  
Fr. 15 000.– unterstützt.

Wie geht es 
weiter?
Per 1. Januar 2006 wird die neue Sportkom-
mission ihre Arbeit aufnehmen. So werden 
Voraussetzungen geschaffen, um die Zusam-
menarbeit und Koordination innerhalb der 
verschiedenen im Sport engagierten Träger-
schaften (Gemeinden, Schulen, Vereine, an-
dere Organisationen und Private) weiter op-
timieren zu können.

Fazit

Wichtigste Arbeit für 
die Zukunft: Das Bewe-
gungs- und Sportnetz 
nicht «einschlafen» zu 
lassen und konsequent 
am Erreichten weiter zu 
arbeiten! 

�



Sportvereine Lengnau (SVL)

Ziel, Zielgruppe(n)

Die Ziele der SVL sind zahlreich:
› �qualitativ hochstehendes und vielseitiges 

sportliches Angebot für alle offerieren
› �aktive Jugendarbeit (soziale und gesell-

schaftliche Integration von Jugendlichen) 
betreiben

› �wertvolle gesellschaftliche Vereinsfunk
tionen erhalten

› �Aufbau von Leistungs- und Trendsportar-
ten unterstützen

› �ehrenamtliche Vereinsarbeit aufwerten und 
besser honorieren

› �Attraktivität der Region für Jung und Alt 
erhöhen

› �Durch konstruktive Zusammenarbeit der 
Vereine und der Behörden die Sportinfra-
struktur optimal nutzen und verbessern

Kurzbeschrieb

Die SVL sind eine Vereinigung selbststän-
diger Vereine und Einzelmitglieder, die Syner-
gien nutzen. Sie praktizieren eine eng ver-
netzte Zusammenarbeit von Fachsportteams 
unter einem neuartigen Vereinsdach. Dank 
dieser Organisation können aktuelle Trends 
aufgenommen und für verschiedene Bevöl-
kerungskreise Angebote generiert werden. 
Das Motto der SVL lautet «miteinander statt 
gegeneinander».

Projektverlauf

In der rund 2400 Einwohner/-innen zäh-
lenden Aargauer Gemeinde Lengnau gab 
es über lange Zeit einen starken Turnve-
rein, der jedoch mehr und mehr unter Mit-
gliederschwund zu leiden hatte. Ein Phäno-
men, welches sich in unzähligen Gemeinden 
zeigt. Ausserdem war das Angebot für Kinder 
und Jugendliche sehr klein und es standen 

zu wenig Hallen zur Verfügung. 1996 wurde 
deshalb eine lose Zusammenarbeit von Turn-
verein, Damenturnverein und Volleyballclub 
geknüpft. Diese führte 1998 zur Gründung 
der Sportvereine Lengnau (SVL), welche heu-
te über 400 Mitglieder zählen.
Die Gründung der SVL hat bereits vieles be-
wirkt: Die Leiterausbildung wurde forciert, 
das Angebot für Jugendliche vergrössert und 
die Breite des Sportangebots erweitert.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung

Wöchentlich werden 45 Trainingseinheiten 
(Basketball, Inlinehockey, Team-Aerobic, Vol-
leyball, Geräteturnen, Unihockey etc.) für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene ange-
boten. Zudem werden regelmässig wieder-
kehrende Anlässe, wie zum Beispiel der Dorf-
sporttag, die Power-Party mit Sportshow oder 
die Sportarena organisiert.
In den SVL haben auch Vereine, Riegen oder 
Gruppen Platz, die organisatorisch und fi-
nanziell autonom sind. Dies macht es mög-
lich, dass beispielsweise eine eher traditions-
bewusste Männerriege Teil der SVL wird, ohne 
ihre Eigenständigkeit vollständig aufgeben zu 
müssen.
Den Kontakt mit der Gemeinde gewährleis
tet Stefan Müller, der einerseits Präsident der 
SVL, andererseits auch Mitglied des Gemein-
derats ist.

Kontakt
Stefan Müller
Landstrasse 29
5426 Lengnau
Tel. 056 241 11 15
stef-mueller@gmx.ch

www.svl-lengnau.ch

Stefan Müller



Involvierte Partner

Die SVL arbeiten mit 60 Leiter/-innen aus di-
versen Sportvereinen der Gemeinde/Regi-
on zusammen. Durch die Vernetzung mit der 
Schule wird ein grosser Teil des freiwilligen 
Schulsports durch die SVL geleitet und es wer-
den z. B. auch Snowboardlehrer/-innen für Ski-
lager zur Verfügung gestellt. 
Es besteht ein Sponsoringkonzept mit diversen 
Partnern (Hauptsponsor ist zum Beispiel die 
Raiffeisenbank).

Information /  
Kommunikation

Auf der Website der SVL werden das ge-
samte Kursangebot sowie diverse Einzelan-
lässe aufgeführt. Zudem findet man hier In-
formationen zur Miete von Eventmaterial, 
zum Sponsoringkonzept der SVL und vieles 
mehr!

Kosten und Finanzierung

Die SVL werden von der Gemeinde nicht fi-
nanziert, können aber deren Infrastrukturen 
kostenlos nutzen und auch selbstständig ver-
walten.
Pro Jahr bezahlen die SVL Fr. 35 000.– an 
Entschädigungen für Trainer/-innen.
Die Mitglieder der SVL sind verpflichtet, ne-
ben dem Mitgliederbeitrag mindestens drei 
Arbeitseinsätze (an Sportanlässen und Festen) 
zu leisten.

Wie geht es weiter?

Stefan Müller: «Ich bin überzeugt, dass die 
SVL dank ihrer Struktur sehr gut neue Trends 
aufnehmen und entsprechende neue Ange-
bote offerieren können.»

Die Entwicklung der SVL 
scheint nun in Richtung 
Regionalisierung zu ge-
hen. Das attraktive An-
gebot in Lengnau hat 
auch in den Nachbarge-
meinden von sich Reden 
gemacht. Somit kamen 
je länger je mehr auch 
Neumitglieder aus den 
Nachbargemeinden zu 
den SVL. Und dies wiederum hat dazu ge-
führt, dass den SVL nun auch auswärtige 
Hallen zur Verfügung stehen.

Allgemeine Bemerkungen

Die Struktur mit dem vielfältigen Angebot  
und durchgehenden Teams in der Jugend-
phase hilft mit, die Aussteigequote tief zu 
halten. Dem Trend zu we-
niger verbindlichen Mit-
gliedschaften kommen 
die SVL mit zusätzlichen 
flexiblen und nieder-
schwelligen Angeboten 
für die Bevölkerung ent-
gegen: Für einen Betrag 
von Fr. 5.– pro Lektion 
kann grundsätzlich je-
dermann das gesamte 
Angebot der SVL nutzen. 
Überdies werden immer 
wieder offene Kurse wie z. B Standardtanz, 
Salsa, Selbstverteidigung für Frauen etc. an-
geboten.
Es war nicht immer ganz einfach, die diversen 
Philosophien der verschiedenen Vereine un-
ter einen Hut zu bringen. Durch die gemein-
same Arbeit bei Festen und Anlässen ist es 
aber schliesslich gelungen, dass sich die un-
terschiedlichen Mentalitäten annäherten.
Um die Belastung von Trainer/-innen und 
Funktionär/-innen auf einem tragbaren Ni-
veau halten zu können, wird konsequent ver-
sucht, die Arbeit auf möglichst viele Schul-
tern zu verteilen. Dies bedingt auf der einen 
Seite einen erhöhten Koordinationsaufwand, 
auf der anderen Seite sind aber wesentlich 
mehr Personen bereit, einen überschaubaren 
Auftrag zu übernehmen und diesen konse-
quent und motiviert auszuführen.
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«Nendaz-sport» 

Ziel, Zielgruppe(n)

Der Sport in der Gemeinde Nendaz soll ge-
fördert werden, und zwar auf den drei Ebe-
nen «Sport und Schule», «Sport und Touris-
mus» und «Sport für alle». Das kommunale 
Sportamt soll die entsprechenden Initiativen 
zum Wohl der gesamten Gemeinde lancieren 
und unterstützen. Den sportlichen Bedürfnis-
sen der Einheimischen, nicht nur denjenigen 
der Touristen, soll vermehrt Rechnung getra-
gen werden. Ein weiteres Ziel ist das Opti-
mieren der Infrastrukturbenützung innerhalb 
der Gemeinde.

Kurzbeschrieb

Manu Praz: «Nendaz-sport – un projet com-
munal de promotion de l’activité physique 
pour les indigènes et pour nos hôtes: tout le 
monde en profite!»

Projektverlauf

Nendaz, ein typischer Wintersportort mit ca. 
6000 Einwohner/-innen, organisiert schon 
seit langem diverse Bewegungsangebote für 
seine Gäste. Nun sollte aber auch den Be-
dürfnissen der Einheimischen vermehrt Rech-
nung getragen werden, insbesondere auch 
auf der Ebene des Schul- und Vereinssports.
Bereits im März 2002 begann eine Arbeits-
gruppe mit der Analyse des kommunalen 
Sportangebots und der Sportanlagen und 
stellte fest, dass von einer vermehrten Zu-
sammenarbeit zwischen Gemeinde, Schulen, 
Vereinen und kommerziellen Sportanbietern 
alle profitieren würden: ein lokales Bewe-
gungs- und Sportnetz musste her! Es wurde 
ein Konzept erstellt und in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesamt für Sport BASPO konn-
te das Projekt im Dezember 2003 lanciert 
werden.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung 
Sport und Schule: Diplomierte Sportleh-
rer/-innen stehen den Primarlehrer/-innen 
einen halben Tag pro Woche zur Verfügung, 
um den generellen Turnunterricht mit spezi-
ellen Aktivitäten (zum Beispiel Schwimmen 
oder Schlittschuhlaufen) zu bereichern und 
den Lehrkräften Unterstützung anzubieten. 
Diese separaten Sportaktivitäten stehen nicht 
in Konkurrenz zum freiwilligen Schulsport. 
Der Einsatz der Sportlehrer/-innen bewährt 
sich auch, wenn es um die Organisation von 
Schulsportlagern geht.
Vereine: Der lokale Hockeyclub wurde neu 
durch eine Eiskunstlauf-Trainerin unterstützt, 
die sich insbesondere um den Nachwuchs 
kümmert. Das lokale Bewegungs- und Sport-
netz ist ausserdem zuständig für das Kondi
tionstraining des Club-Nachwuchses.
Sport und Tourismus: Nendaz-sport hat 
den Auftrag, die Sportanimation für die Gä-
ste von Nendaz zu organisieren. Während 
der Sommersaison ist ein Sportlehrer damit 
beauftragt, wöchentlich rund 10 Sportan
gebote (Bogenschiessen, kleinere Turniere, 
Exkursionen mit dem Mountain Bike etc.) zu 
organisieren.
Sport für alle: Nicht nur die Touristen, son-
dern auch die einheimische Bevölkerung soll 
vermehrt zum Sporttreiben animiert wer-
den, indem spezielle Kurse im Sportzentrum, 
Schwimmbad und in der Eishalle organisiert 
werden. Insbesondere für die Kinder (7- bis 
15-jährige) wurde eine neue Kurspalette ge-
schaffen, so dass sich diese regelmässig po-
lysportiv betätigen können. Die sportlichen 
Aktivitäten für die gesamte Familie finden 
ganzjährig statt. Nendaz-Sport bietet auch 
Trainer-Kurse an und organisiert Informa
tionsveranstaltungen zur Gesundheits- und 
Bewegungsförderung.

Kontakt
Manu Praz
Commission «Sport, animation 
et culture»
Commune de Nendaz
1996 Basse-Nendaz
Tel. 079 310 01 35 
manu.praz@bluewin.ch

www.nendazsport.ch

Manu Praz
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Im Rahmen des Internationalen Jahrs des 
Sports und der Sporterziehung 2005 hat 
Nendaz im Mai 2005 in Zusammenarbeit mit 
Solid’air eine Mountain Bike Spendenfahrt 
organisiert. Während 10 Stunden wurde für 
einen guten Zweck in die Pedale getreten, 
wobei Fr. 30 000.– zusammenkamen. Diese 
wurden dem «groupement de valais romand 
mucoviscidose (Sichelzellenanämie)» ge-
spendet. Der Anlass war so erfolgreich, dass 
er am 13. Mai 2006 erneut stattfinden wird.

Involvierte Partner

Gemeinde Nendaz, Kommission «Sport,  
Animation et Culture», Nendaz-Tourisme, 
Sportzentrum Nendaz, Bundesamt für Sport 
BASPO sowie Solid’air für den Spenden- 
Anlass.

Information /  
Kommunikation

Über das Bewegungs- und Sportnetz in 
Nendaz wurde schon in diversen Medien 
berichtet, so auch im Lokalfernsehen und  
-radio. Momentan wird die externe Kommu-
nikation vermehrt gefördert, damit die Be-
wohner/-innen die nötigen Informationen zu 
den Aktivitäten erhalten. Einerseits werden 
diese in der lokalen Zeitung publiziert, ande-
rerseits wird neuerdings auch auf einer eige-
nen Website (www.nendazsport.ch) ausführ-
lich über das Angebot informiert.

Kosten und Finanzierung

Total budgetiert wurden für das Sport- 
netz Fr. 90 000.–, die durch das BASPO 
(Fr. 20 000.–), die Gemeinde Nendaz (Fr. 
20 000.–), Nendaz-Tourisme und das Sport-
zentrum Nendaz finanziert werden.

Wie geht es weiter?

Nachdem Nendaz-sport seit rund einem Jahr 
regelmässige Bewegungsanlässe anbot, wur-
de Anfang 2005 vom BASPO anhand einer 

Umfrage in der Bevölke-
rung eine Auswertung 
des Sportnetzes vorge-
nommen, welche sehr 
erfreuliche Resultate lie-
ferte:
› �Der Bewegungsgrad 

der Bewohner/-innen 
von Nendaz ist höher, 
als der durchschnitt-
liche Bewegungsgrad 
in der Romandie/gesamten Schweiz.

› �43% der befragten Personen gaben an, 
dass sie sich mehr oder zumindest teilwei-
se mehr bewegen als noch vor einem Jahr.

› �Rund ¼ der Befragten hat vor, sich im kom-
menden Monat mehr zu bewegen, wäh-
rend gut ¹⁄³ der Befragten sich im nächsten 
Halbjahr mehr bewegen will.

› �Beinahe ²⁄³ der Befragten kennen das lo-
kale Bewegungs- und Sportnetz, etwa ¹⁄³ 
weiss von der Website und beinahe die 
Hälfte kennt die Mit-
arbeitenden des loka
len Bewegungs- und 
Sportnetzes.

› �Fast die Hälfte der Be-
fragten findet, dass 
sich das Sportange-
bot in der Region von 
Nendaz im Verlauf des 
letzten Jahres verbes-
sert hat.

Die ausführlichen Ergeb-
nisse der Umfrage sind 
in einem Bericht auf www.nendazsport.ch 
(Entre les lignes/presse & archives) veröffent-
licht.

Ein Projekt, das in naher Zukunft angegan-
gen werden soll, ist die Zusammenstellung 
eines Sportpasses für die Region Nendaz.

Allgemeine Bemerkungen

› �Anfangs war es etwas schwierig, die Schu-
len vom Projekt zu überzeugen und zur 
Mitarbeit zu motivieren.

› �Die Pilotphase von Nendaz-sport verlief 
so erfreulich, dass der Gemeindeverwal-
tung von Nendaz ab 1. Dezember 2005 
neu eine eigene kommunale Sportsektion 
angehört.



Sport Info Riviera:  
écoute, informe, conseille

Ziel, Zielgruppe(n)

Bildung eines interkommunalen Sportservice 
für die gesamte Bevölkerung von Vevey, La 
Tour-de-Peilz und Montreux.

Kurzbeschrieb

Sport Info Riviera vernetzt die diversen 
Sportanbieter und verbessert die regionale 
Sport-Infrastruktur, so dass die Sportpolitik 
der Region optimiert wird.
Jean-Marc Bryois: «Nous misons sur la pro-
motion du sport et de l’activité physique en 
utilisant des moyens de communications 
modernes. Ces moyens nous permettent 
d’informer les personnes et milieux intéres-
sés de nos offres et de répondre à leurs ques
tions.»

Projektverlauf

Beim Bewegungs- und Sportnetz Sport Info 
Riviera geht es nicht nur um die Vernetzung 
innerhalb einer Gemeinde, sondern einer 
ganzen Region. Ganz am Anfang des Pro-
jekts stand daher primär der grosse Wille 
zur engen Zusammenarbeit der beteiligten 
Gemeinden. Daraus entstand ein Netz, das 
insbesondere durch koordinierte Kommunika
tionsmassnahmen ein attraktives Portal für 
die Bevölkerung der Region schuf.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung

Vereine: Das Netz von Vevey-Riviera fällt 
vor allem durch seine Vielfältigkeit auf: die 
Partner reichen von der privaten Tanzschule 
über Pro Senectute und eine Kampfsport-
schule bis zur «association camps de va-
cances». Auch was die Zielgruppen angeht, 

gibt es bei Sport Info Riviera kaum Grenzen: 
Sportanlässe und -lager werden sowohl für 
die allgemeine Bevölkerung (Breitensport), 
als auch für Spitzensportler/-innen organi-
siert. All diese regionalen Anlässe werden in 
einer detaillierten Agenda erfasst und auf der 
Website (www.sportinforiviera.ch) publiziert. 
Neben dem Sport- und Bewegungsangebot 
veranstaltet Sport Info Riviera aber auch Prä-
ventionskampagnen in Zusammenarbeit mit 
Pro Juventute und Pro Senectute.
Gemeinden: Ein weiterer Wunsch der Pro-
jektleitung ist der problemlose, teils gar kos-
tenlose Zugang zu öffentlichen Sportplätzen 
und -hallen (auch für Trendsportarten). Ziel ist 
die optimale Nutzung der regionalen Sport-
Infrastruktur, welche auch vermehrt an Wo-
chenenden und in den Ferien zugänglich sein 
soll. Wenn dringend nötig, werden auch Ge-
spräche zum Bau neuer Sportplätze angeregt. 
Ein wichtiges Anliegen von Sport Info Riviera 
ist es zudem, den Bekanntheitsgrad der J+S-
Coachs in der Bevölkerung zu steigern.
Schulen: Der Schulsport soll gefördert wer-
den. Sport Info Riviera plant auch die Schaf-
fung von Sportklassen in den Schulen der 
Region.
In Vevey Riviera soll nachhaltiger und um-
weltverträglicher Sport getrieben werden; 
daher verweist die Projektleitung auch auf 
die Agenda 21*.

Involvierte Partner

Die drei Gemeinden Vevey, La Tour-de-Peilz 
und Montreux, Associations Sport Riviera, le 
service de l’éducation physique et du sport du 
canton de Vaud, Bundesamt für Sport BAS-
PO, commission intercommunale de préven-
tion, Pro Senectute, Pro Juventute, Mouve-
ment Jeunesse Suisse Romande, association 
camps de vacances, private Sportanbieter.

* �(weltweites Aktionsprogramm für nachhaltige  

Entwicklung)

Kontakt
Jean-Marc Bryois
Délégué aux sports
Ville de Vevey – Animation,  
Sport et Jeunesse
Grande-Place 5
Case postale
1800 Vevey 2
Tel. 021 925 53 55
sport@vevey.ch

www.sportinforiviera.ch
Hotline: 0840 20 14 00

Jean-Marc Bryois



Information / 
Kommunikation

Das Hauptziel des Projekts «Sport Info Rivie-
ra» bestand darin, eine detaillierte Datenbank 
zu erstellen, damit die Bevölkerung Informa-
tionen zum Sport in der Region erhält. Die-
se Datenbank ist nicht nur die Basis der um-
fassenden Website (www.sportinforiviera.ch), 
sondern auch der neu geschaffenen Hotline 
(0840 20 14 00).
Doch damit nicht genug: Sport Info Riviera 
nutzt auch diverse andere Möglichkeiten zur 
Promotion ihrer Dienstleistung: anhand von 
Flyern, Inseraten, Plakaten und Werbung in 
den verschiedenen Medien (lokale Printme-
dien, Kinos, Fernsehen und Radios) wird über 
Sport Info Riviera und die zahlreichen Bewe-
gungsanlässe informiert.

Kosten und Finanzierung

Die ganzen Kommunikationsaufwände wer-
den mit mindestens Fr. 8750.– (Werbung 
am Fernsehen, Datenbank und Internetauf-
tritt nicht inbegriffen) beziffert. Für den In-
ternetauftritt rechnet man mit einem Betrag 
von Fr. 5550.– bis zum Aufschalten der Web-
site, für die Datenbank sind Fr. 4850.– bud
getiert.
Man rechnet mit einem Totalaufwand von ca. 
Fr. 100 000.–, wobei sich vorerst die drei Ge-
meinden (Fr. 25 000.–), eine interkommunale 
Kommission (Fr. 10 000.–), private Sponsoren 
(Fr. 22 000.–) und das BASPO (Fr. 30 000.–) 
beteiligen sollen.

Allgemeine Bemerkungen

› �Die finanziellen Mittel gaben bisher zum 
Glück nicht wirklich Anstoss zu Problemen, 
setzen aber natürlich Grenzen.

› �Es hat sich gezeigt, dass die verschiedenen 
Medien auch unterschiedliche Kompe-
tenzen erfordern. Im Bereich des Radios 
will man sich hier noch verbessern.
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Sportnetz Sargans – ein Schritt in ein 
sportlich bewegtes Leben

Zielgruppe(n)

Einwohner/-innen der Gemeinde Sargans 
und weitere interessierte Kreise der Region

Kurzbeschrieb

Ralph Windmüller: «Wir sehen den Sport als 
einen wichtigen Bestandteil des gesellschaft-
lichen und kulturellen Lebens in unserer Re-
gion. Mit dem Sportnetz Sargans soll in un-
serer Gemeinde und der Region speziell der 
Sport und die Bewegung gefördert und aus-
gebaut werden.»

Projektverlauf

Unter der Leitung der Gemeinde mit dem 
Ressort Sport und mit Unterstützung von 
Bund, Kanton und Gemeinde wurde das Pro-
jekt in Angriff genommen. Der Start erfolgte 
im November 2004. In einem ersten Schritt 
wurden verschiedene Sportanlässe im Rah-
men des Internationalen Jahrs des Sports 
und der Sporterziehung 2005 zusammen-
gefasst, speziell unterstützt und als Initial-
zündung zur Gründung von Sport Sargans 
genutzt. Die Optimierung der sportlichen 
Infrastruktur, deren Nutzung, die Organisa
tionsabläufe sowie Zukunftspläne wurden 
von einer gemeinderätlichen Betriebskom-
mission in Angriff genommen. Nach der 
Gründung der Stiftung pro Sport Sargans ist 
der Stiftungsrat zur Zeit mit der Formulie-
rung der Reglemente für eine qualitätsorien-
tierte Unterstützung von Vereinen, Anlässen 
und einzelner Talente beschäftigt. Im Som-
mer 2005 wurde unter Regie des Projektlei-
ters eine Homepage (www.sportsargans.ch) 
erstellt.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung

Vereine: In Zusammenarbeit mit verschie-
denen Sportvereinen in Sargans und der 
Region werden diverse Anlässe organisiert: 
vom Sponsorenlauf und dem Pizol Challen-
ge über die Volleyballnacht bis hin zum Be-
hindertensporttag. Die Sportwoche brachte 
z. B. im 2005 1375 Jugendliche auf Touren 
(www.sportwoche.ch). Solche Sportwochen 
sollen zur allgemeinen Förderung von Bewe-
gung und Sport beitragen sowie Bewegung 
und Sport noch vermehrt etablieren. Ziel ist 
es auch in Zusammenarbeit mit Vereinen und 
Verbänden Trainingscamps während der Fe-
rien anzubieten. Die talentierten Nachwuchs
athlet/-innen aus der ganzen Region sollen 
einerseits in ihrer Sportart unterrichtet wer-
den, andererseits aber auch gemeinsam mit 
Jugendlichen trainieren, die eine andere 
Sportart ausüben.
Stiftung Pro Sport Sargans: Diese Stif-
tung unterstützt zukünftig die sportlichen 
Aktivitäten der Sportvereine, Sportanlässe 
und Sporttalente der Gemeinde Sargans. 
Entstanden ist sie im Zusammenhang mit der 
Gründung des Sportnetzes Sargans.
Die Werbekommission Sport Sargans 
nimmt die Interessen der Sarganser Sport-
vereine betreffend Sponsoring und Marke-
ting auf den Sportanlagen wahr und verwal-
tet die Werbung zugunsten der Stiftung Pro 
Sport Sargans.

Involvierte Partner

Gemeinde, diverse Sportvereine der Region, 
IG Sportevent, Stiftung Pro Sport Sargans, 
Werbekommission Sport Sargans, Schulge-
meinde, Kantonsschule.
Sponsoren werden noch gesucht. 

Kontakt
Ralph Windmüller
Sport Sargans
Postfach 223
7320 Sargans SG
Tel. 081 723 57 53
rwindmueller@bluewin.ch

www.sportsargans.ch
www.sportwoche.ch

Ralph Windmüller



Information /  
Kommunikation

Das Sarganser Sportnetz hat seit kurzem eine 
eigene Website, auf welcher nicht nur infor-
miert wird, sondern auch anhand diverser 
Suchmaschinen ein spezifischer Sportan-
bieter, eine Sportart oder -anlage gesucht 
werden können. Des Weiteren enthält die 
Website eine Agenda von Sportanlässen in 
Sargans und der Region, diverse Downloads 
(mit Informationen zu Anlässen, zum Schul-
sport, zur Gesundheit, zum Doping etc.) und 
unzählige Links.
Kernpunkt dieses Auftritts ist die Möglich- 
keit für sämtliche Anbieter von Angeboten 
im Bereich Bewegung-Sport-Gesundheit sich 
einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Durch die Vielfalt der Angebote und Informa-
tionen soll jedermann Zugang zu Ideen für 
eine aktivere Lebensweise finden können.
Die Maske dieser Internet-Plattform kann 
von interessierten Gemeinden übernommen 
werden.

Wie geht es weiter?

Schule: Auch an den Schulen soll ein Be-
wegungs- und Nachwuchsförderungskon-
zept umgesetzt werden. Unter Leitung einer 
Sportschule und in enger Zusammenarbeit 
mit Schulgemeinde, Kantonsschule, Stiftung 
Pro Sport und den Vereinen soll eine sinnvolle, 
zukunftsweisende Jugendsportförderung be-
trieben werden. Diese soll einerseits in einer 
polysportiven Basisausbildung und anderer-
seits in der gezielten Förderung leistungswil-
liger Talente bestehen. In der 1.– 3. Klasse 
soll im Rahmen eines erweiterten freiwilli-
gen Schulsportangebotes ein zusätzliches 
Training mit qualifizierten Ausbildungskräf-
ten angeboten und finanziert werden. Ab der 
4. Klasse soll einerseits mit dem Breitensport 
und mit einem so genannten «Talenttrai-
ning» fortgefahren werden: Dabei soll in Zu-
sammenarbeit mit Vereinen und Verbänden 
den talentierten Jugendlichen ein gezieltes 
Grundlagentraining ermöglicht werden.

Im Jahr 2006 sollen erst-
mals Aktivitäten und spe-
zielle Leistungen nach 
klaren Qualitätskriterien 
durch die Stiftung Sport 
Sargans unterstützt wer-
den können. 
Im Weiteren soll den Ver-
einen in verschiedenen 
Bereichen Support gege-
ben werden (Aus- und 
Weiterbildung, Unterstützung im Anlass- und 
Organisationsbereich).
Vereine und weitere interessierte Kreise müs-
sen nun den zugespielten Ball noch vermehrt 
aufnehmen und sowohl die Homepage nut-
zen, als auch in der praktischen Umsetzung 
neue Akzente setzen.
Ebenso wichtig ist die Integration weiterer 
bisher vorwiegend inaktiver Gemeindebe-
wohner/-innen. 
Optimierung des bereits geschaffenen und 
Lancierung neuer Ideen 
sollen die nahe Zukunft 
bestimmen. Das Sportnetz 
Sargans soll als Vorbild für 
andere Gemeinden in der 
Region wirken und in ab-
sehbarer Zeit zu einem re-
gionalen Netzwerk wach-
sen.
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Bewegungs- und Sportnetz Surselva

Ziel, Zielgruppe(n)

Koordination von Sportvereinen in einer 
Randregion; davon verspricht man sich die 
Bildung eines Vereinsnetzes, Gesundheits- 
und Nachwuchsförderung. Da das Netz für 
alle Gemeinden und Vereine der Region kon-
zipiert ist, richtet es sich auch an alle Bevöl-
kerungsgruppen.

Kurzbeschrieb

Das Sportnetz Surselva hat eine regional-
politische Ausrichtung. Um die Zukunft der 
Region zu sichern, will man in den etwa 40 
eher kleinen Gemeinden von Flims bis zum 
Oberalppass für die Jugendlichen attraktive 
Sportvereine und damit Freizeitgestaltungs-
möglichkeiten schaffen.

Projektverlauf

Die Idee zum Sportnetz entstand in der Jung-
CVP Surselva, mit dem Ziel, die Zukunft die-
ser Region zu sichern.
Zunächst wurde eine Sportkommission ge-
schaffen, welche aus Vertreter/-innen der 
Gemeinde, der Schulen, der kommerziellen 
Sportanbieter, des Sportamts GR, des Ge-
sundheitswesens, des Tourismus und der 
Wirtschaft besteht.
Als nächster Schritt wurde eine multifunk
tionale Homepage zum Austausch von Wissen 
und Information (www.sportnetz-surselva.ch) 
erstellt. Diese Website wurde zur zentralen 
Plattform für alle Informationen rund um die 
sportlichen Aktivitäten der Region. Sie bein-
haltet Links zu allen involvierten Vereinen, 
einen vollautomatischen Veranstaltungska-
lender mit Suchmaschine und einen Markt-
platz, über den Sportanlagen, Materialien, 
Fahrzeuge und Hilfspersonal «ausgeliehen» 
werden können.

Zusätzlich ist das Sportnetz verantwortlich für 
die Organisation von diversen Anlässen und 
Veranstaltungen: Polysportives Sammellager 
für Schüler/-innen, Organisation des Ilanzer 
Stadtlaufs und der «Athletissima» (Leicht-
athletik-4-Kampf für Schüler/-innen), Mitor-
ganisation der J+S-Tage Langlauf sowie Mit-
arbeit am Ferienpass der Pro Juventute.

Zusammenarbeit /  
Vernetzung

Beim Sportnetz Surselva findet die Vernet-
zung auf verschiedenen Ebenen statt:
1. �Das Netz beruht auf einer Zusammenar-

beit zwischen den Gemeinden (Gemein-
deverband Surselva, der aus 40 Gemein-
den besteht). Die Gemeinden unterstützen 
sich primär im administrativen Bereich.

2. �Damit möglichst viele Einwohner/-in-
nen in der Surselva Neues im Sport ent
decken können, müssen die verschie- 
denen Vereine nicht gegeneinander, son-
dern miteinander arbeiten. Dank guter 
Koordination zwischen den Vereinen der 
Gemeinden wird so ein attraktives Sport-
angebot auf die Beine gestellt.

3. �Für das Projekt «Athletissima» im Rahmen 
des Internationalen Jahrs der Sports und 
der Sporterziehung 2005 wurde auch die 
Zusammenarbeit mit den Schulen aufge-
nommen.

Involvierte Partner

Arbeitsgruppe Sportnetz Surselva, Graubün-
den Sport, Webdesigner der ic surselva, Ge-
meinden der Region, Sportvereine der Sursel-
va, Bundesamt für Sport BASPO.

Kontakt
Gion Huonder
Secunda Grischa SA
Postfach 93
7180 Disentis
Tel. 081 947 59 59
info@sportnetz-surselva.ch

www.sportnetz-surselva.ch

Gion Huonder



Information /  
Kommunikation

Über die Homepage, in diversen Artikeln/In-
terviews in lokalen Zeitungen und Radios, in 
den Clubzeitschriften sowie per Sportführer/
Flyer, welche über das Freizeitangebot der 
Gemeinden berichten.

Kosten und Finanzierung

Sämtliche Tools auf der Website stehen kos
tenlos zur Verfügung.
Das gesamte Projektteam (acht Personen) ar-
beitet ehrenamtlich und erhält lediglich eine 
symbolische Spesenentschädigung.
Generelle Finanzierung: BASPO (Fr. 15 000.–), 
Kanton GR (Fr. 10 000.–), der Gemeindever-
band Surselva (Fr. 5000.–). Die Gelder des 
Kantons und des Gemeindeverbands wurden 
dem Sport-Toto Fonds entnommen.
Finanzierung der Website (Fr. 14 500.– plus 
jährliche Betriebskosten von Fr. 2400.–) 
durch das BASPO, den Kanton GR und den 
Gemeindeverband Surselva.
Für den Ilanzer Stadtlauf und die Athletissi-
ma wurden zudem Sponsoren gefunden.

Wie geht es 
weiter?

Bisher haben sich di-
verse Vereine aus Angst 
vor zusätzlichen Kosten 
oder dem Verlust an 
Selbstständigkeit noch 
nicht dem Sportnetz an-
geschlossen. Daran soll 
weiter gearbeitet wer-
den, um noch mehr Vereine zu integrieren.
Zudem sollen in Zukunft auch Kurse für ad-
ministrative Tätigkeiten in den Vereinen an-
geboten werden.

Allgemeine Bemerkungen

› �Das Sportnetz umfasst eine relativ grosse 
Region (das Vorderrheintal vom Oberalp-
pass bis nach Flims), 
was teils auch zu Er-
schwernissen führt.

› �Besonders positiv an 
der Vernetzung ist die 
Tatsache, dass dank 
ihr Anlässe durchge-
führt werden können, 
die zuvor in dieser Art 
nicht möglich waren. 
Ausserdem können 
dank dem Sportnetz 
viele kleinere Dorfver-
eine erhalten und gestärkt werden.
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Lokales Bewegungs- und Sportnetz  
Unterengstringen: «Stubenhocker raus!»

Ziel, Zielgruppe(n)

Alle Altersgruppen der Bevölkerung von Un-
terengstringen, aber insbesondere die erwach-
senen Inaktiven, zur regelmässigen Bewegung 
aktivieren.

Kurzbeschrieb

In Unterengstringen werden mit einem ab-
wechslungsreichen Jahresprogramm mit di-
versen Bewegungsaktivitäten vom Wandern 
und Langlauf über Klettern und Schiessen 
bis zu Nordic Walking und Tennis Spielen die 
«Stubenhocker» aus den Sesseln gelockt.

Projektverlauf

Der Anstoss war eine Zeitungsmeldung 
mit der Forderung von Bundesrat Samuel 
Schmid, dass sich jedes Jahr 1% mehr inak-
tive Schweizer/-innen bewegen sollten. Die 
Männerriege Unterengstringen fühlte sich 
von diesem Aufruf angesprochen und bat 
das Bundesamt für Sport (BASPO) und das 
kantonale Sportamt Zürich um mehr Infor-
mationen. So lernte man die Idee des lokalen 
Bewegungs- und Sportnetzes kennen und 
gründete im Jahr 2003 ein solches.
Dieses Netz organisiert seither diverse, re-
gelmässige Anlässe: Schnupperkurse und 
Kurzeinführungen in bestimmte Sportarten, 
Tag der offenen Türe bei Vereinen und kom-
merziellen Anbietern, Wanderungen oder 
spezielle Veranstaltungen, wie der Weltbe-
wegungstag. Am 10. Mai, dem offiziellen 
«Move for Health Day», wurde zum Beispiel 
in Zusammenarbeit mit der Schule ein Spiel- 
und Sporttag auf die Beine gestellt. Dessen 
Ziel war es, dass sich möglichst viele Leute 
verschiedenen Alters begegnen und sich ge-
meinsam bewegen.

Die diversen Kurse und Anlässe finden an ver-
schiedenen Tagen und Tageszeiten statt und 
decken so unterschiedliche Bewegungsange-
bote ab, dass sich für jeden etwas findet.

Zusammenarbeit / 
Vernetzung

Vereine: Sie sind in Unterengstringen ver-
antwortlich für bestimmte Anlässe und de-
legieren dafür kompetente Leiter/-innen. 
Die involvierten Vereine stellen dem Bewe-
gungs- und Sportnetz zudem ihre Sportan-
lagen für die gemeinsamen Anlässe zur Ver-
fügung.
Schule: Es wird teilweise mit der Schule zu-
sammengearbeitet, zum Beispiel beim Schul-
sporttag. Eigentlich sind Kinder nicht die 
primäre Zielgruppe dieses Sportnetzes, aber 
aufgrund der Kontakte zu den Schulen kann 
der Bekanntheitsgrad des Sportnetzes in Un-
terengstringen erhöht werden.
Gemeinde: Auch diese Zusammenarbeit 
besteht erst ansatzweise. Ein Ausbau wäre 
aber von Seiten des Sportnetzes durchaus er-
wünscht.

Involvierte Partner

Männerriege, Frauenriege, Pistolensektion, 
Schützengesellschaft, Wandergruppe, SAC, 
Tennisclub

Kontakt
Jürg Schertenleib
Widenbüelstrasse 2
8103 Unterengstringen
Tel. 076 375 17 71
jschertenleib@gain.ch

Jürg Schertenleib



Information /  
Kommunikation

Publikationen in lokalen und regionalen Zei-
tungen, insbesondere im monatlich erschei-
nenden «Engstringer Kurier», Pressekonfe-
renzen sowie Flyer und ein Jahresprogramm, 
das per Post in alle Haushalte der Gemeinde 
gelangt. Zusätzlich hängt das Quartalspro-
gramm im Gemeindehaus und in der Post 
aus.
Ein sehr wichtiger und erfolgreicher Kanal 
dieses Netzes ist zudem die Mund-zu-Mund-
Propaganda. Auch die Mitglieder der Projekt-
leitung greifen ab und zu zum Telefonhörer 
oder sprechen Nachbarn auf der Strasse an, 
um sie zur Teilnahme an den Anlässen zu er-
muntern.

Kosten und Finanzierung

Total wurden für das Jahr 2004 Fr. 14 500.– 
budgetiert.
Das Bewegungs- und Sportnetz wird finan-
ziert durch das BASPO (Fr. 10 000.–), die Ge-
meinde Unterengstringen und den Kanton 
Zürich (Fr. 2000.–). Die Gemeinde hat das 
Projekt zudem unterstützt, indem sie zusätz-
liche Sachleistungen erbracht und die Hallen-
mieten erlassen hat.
Die Leiter/-innen der Bewegungsanlässe wer-
den entschädigt (Fr. 1.– pro Minute). Das Pro-
jektteam arbeitet auf ehrenamtlicher Basis.

Wie geht es 
weiter?

In Zukunft möchte man das Angebot auf-
recht erhalten und die Gemeinde als aktiven, 
unterstützenden Partner gewinnen.

Allgemeine Bemerkungen

› �Die Nachhaltigkeit dieses lokalen Bewe-
gungs- und Sport-
netzes hängt wesent-
lich von den Personen 
des Projektteams ab, 
welche grosse Initiati-
ve entfalten.

› �Bei Kursen und An-
lässen dieser Art ist 
die direkte Absprache 
mit dem zuständigen 
Gemeinderat oftmals 
hilfreich.

› �Die Vereine profitie-
ren von ihrem Engagement innerhalb des 
Netzes, indem sie dadurch den Kontakt zu 
potentiellen Neumitgliedern herstellen 
können.

› �Auch die Tatsache, dass sich durch diese 
Vernetzung die Verantwortlichen der ver-
schiedenen Vereine einer Gemeinde ken-
nengelernt haben, ist ein Gewinn.
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Webseiten zur Bewegungs-  
und Sportförderung

www.active-online.ch
Ihr persönliches Motivationsprogramm für 
mehr Bewegung im Alltag

www.allezhop.ch
Homepage von Allez Hop – die nationale 
Kampagne zur Bewegungsförderung

www.aktive-kindheit.ch
Website über die positiven Auswirkungen 
von Bewegung und Sport auf die Entwick-
lung und Gesundheit der Kinder

www.baspo.ch
Homepage des Bundesamts für Sport

www.biketowork.ch
Website zur Aktion «bike to work» (im 2006 
vom 5. Juni bis 2. Juli) für Betriebe und de-
ren Mitarbeitende

www.energie-management.ch
Website zum Lehrmittel «gesund und  
bewegt»

www.fairplay.ch
Website von Swiss Olympic zur Fairplay-
Kampagne und zum Projekt «cool and 
clean»

www.feelok.ch
Das Internetprogramm zur Förderung  
des Wohlbefindens und der Gesundheit 

www.gesunde-schulen.ch
Homepage des Schweizerischen Netzwerks 
gesundheitsfördernder Schulen

www.gesundheitsfoerderung.ch
Homepage der Gesundheitsförderung 
Schweiz

www.hepa.ch
Homepage des Netzwerks Gesundheit und 
Bewegung Schweiz (mit Links zu rund 95 
Miglied-Organisationen)

www.igvelo.ch
Homepage der IG Velo Schweiz, der Lobby 
für die Velofahrenden in Alltag und Freizeit

www.kmu-vital.ch
Website der Gesundheitsförderung Schweiz 
zur betrieblichen Gesundheitsförderung für 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU)

www.plusport.ch
Homepage von Plusport Behindertensport 
Schweiz

www.procap-sport.ch
Website von Procap Sport – Sport für  
Menschen mit Handicap

www.pro-senectute.ch
Homepage der Stiftung Pro-Senectute 
Schweiz mit einem eigenen Bereich zum 
Thema «Alter und Sport»

www.qims.ch
Website des Projekts Qualität im Bewe-
gungs- und Sportunterricht des Schweize-
rischen Verbands für Sport in der Schule

www.schtifti.ch
Homepage der Stiftung für soziale Jugend-
projekte mit diversen Aktionen im Bereich 
der Bewegungsförderung bei Jugendlichen 
(Bsp: Freestyletour)

www.schulebewegt.ch
Homepage der Aktion schule.bewegt –  
Tägliche Bewegungszeit für Kinder und  
Jugendliche

www.schweizbewegt.ch
Homepage der Aktion schweiz.bewegt 
– Kommunale Bewegungsanlässe für die ge-
samte Bevölkerung



www.slowup.ch
Website zum Projekt SlowUp – regionale 
autofreie Erlebnistage

www.sport2005.ch
Offizielle Schweizer Website des Interna-
tionalen Jahrs des Sports und der Sport
erziehung 2005

www.sportlichzumsport.ch
Website der Mobilitätskampagne «Sportlich 
zum Sport» für Sportvereine, Sportveranstal-
tungen, Sportanlagen und J+S-Leitende

www.sportnetz.ch
Homepage des Bundesamts für Sport zum 
Projekt «lokales Bewegungs- und Sport-
netz»

www.suissebalance.ch
Website zur «Ernährungsbewegung» vom 
Bundesamt für Gesundheit und von Gesund-
heitsförderung Schweiz

www.swisshiking.ch
Homepage der Schweizer Wanderwege SAW

www.swissolympic.ch
Homepage der swiss olympic association, 
der Dachorganisation der Schweizer Sport-
verbände

www.veloland.ch
Homepage der Stiftung Veloland Schweiz 
mit diversen Schweizer Radwander- und 
Mountainbikerouten

www.vitaparcours.ch
Homepage der Stiftung Vitaparcours
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Eine Aktion des BASPO und des Schweizerischen Gemeindeverbands
in Zusammenarbeit mit J+S, Allez Hop und hepa

… mit der Aktion

Schweizerischer
Gemeindeverband
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… und wie könnte Ihr 
Anlass aussehen? Í Organisieren Sie einen Stafettenlauf entlang der Ortsgrenze

Í Veranstalten Sie eine bewegte Stadtführung, zu Fuss oder mit dem Fahrrad

Í Offerieren Sie innerhalb Ihrer Vereine Schnupper-Trainings für alle

Í Veranstalten Sie eine Volleyballnacht für alle Schulen Ihrer Gemeinde

Í Organisieren Sie einen Familien-Wander- oder -Spieltag

Í Veranstalten Sie Morgengymnastik (Yoga, Tai Chi) im öffentlichen Park

Í Bieten Sie einen Sportpass mit Vergünstigungen für alle Bewegungsangebote der Gemeinde an

Í Führen Sie in Ihrer Gemeinde den «Monday Night Skate» oder den «Monday Night Nordic Walk» ein

Í Gestalten Sie den Pausenplatz der Schule bewegungsfreundlicher und weihen Sie ihn mit einem Fest ein

Í Laden Sie zum Sponsoren-Schwimmen ein und lassen Sie den Erlös einem guten Zweck zukommen

Í Organisieren Sie einen Spaziergang durch den Wald. Verbinden Sie ihn mit einer Waldputzete

Das sind nur einige Anregungen für die Sport- und Bewegungswoche vom 6. bis 14. Mai 2006. 
Weitere Informationen, Ideen und das Anmeldeformular für schweiz.bewegt fi nden Sie auf 

Mehr Bewegung 
in unseren 
Gemeinden!

www.schweizbewegt.ch

6. bis 14. Mai 2006

Wir laden alle Schweizer Gemeinden ein, 
sich zu bewegen!

Vom 6. bis 14. Mai 2006 bewegt sich die Schweiz. Dazu laden wir alle Schweizer Gemeinden ein, in 
Zusammenarbeit mit Schulen, lokalen Vereinen und privaten Sportanbietern Bewegungs- und Sportanlässe
für die gesamte Bevölkerung zu organisieren.

Gemeinsam sind wir stark!

Behörden, Vereine, Schulen und kommerzielle Sportanbieter sollen 
zusammenarbeiten. Durch gemeinsame Organisation können Sy-
nergien optimal genutzt werden. So entstehen mit wenig Geld und 
Kopfzerbrechen gelungene Bewegungs- und Sportanlässe für alle. 
Dank Ihrer Initiative werden Sie Ihrer Gemeinde zu mehr Bewegung 
und dadurch zu einer besseren Lebensqualität verhelfen.

Teilnahmebedingungen

} Die Sport- und Bewegungsanlässe richten sich an die gesamte
Bevölkerung. Alle können mitmachen!

} Die Anlässe entstehen durch die Zusammenarbeit
diverser Partner.

} Die Gemeinde übernimmt die Trägerschaft für den Anlass. 
Die Anmeldung muss über die Gemeindeverwaltung erfolgen. 

Teilnahme während der 
Startwoche, dazu regel-
mässige Angebote wäh-
rend des Jahres (mind. 

monatlich wiederkehrend) 

Teilnahme während 
der schweiz.bewegt-
Startwoche

Teilnahme ausserhalb 
der schweiz.bewegt-
Startwoche

Die Aktion schweiz.bewegt wird 2006 mit der Startwoche vom 6. bis 14. Mai 
lanciert. Es ist aber auch möglich, ausserhalb dieser Zeitspanne teilzunehmen. 
Folgende drei Kategorien stehen für Sie zur Auswahl:

1
Kategorie

2
Kategorie

3
Kategorie

Attraktive Preise zu gewinnen!

Unter den teilnehmenden Gemeinden der Kategorie 1 werden folgende Preise verlost: 1. Preis: Fr. 20 000.–, 2. Preis: Fr. 10 000.–, 
3. Preis: Fr. 5 000.–. 20 Gemeinden der Kategorien 1 und 2 erhalten eine Einladung zum schweiz.bewegt-Sporttag am 3. September 2006 
in Magglingen. Unter den Gemeinden aller Kategorien werden 50 weitere Sachpreise verlost (z. B. Schnupperkurs bei Allez Hop 
für eine Gruppe und eine Gratis-Leiterausbildung für eine Person aus der betreffenden Gemeinde). Die Barpreise müssen für Sport
und Bewegung eingesetzt werden.

Anmeldeschluss: 30. April 2006

3 Kategorien stehen zur Auswahl:
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